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 In einem „Herzschlagfinale“ hat 
sich der HC Erlangen für die nun 
„eingleisige“ zweithöchste deutsche 
Spielklasse im Handball qualifiziert 
und die Lizenz für die Anfang Sep-
tember 2011 beginnende neue Saison 
erhalten. Wir sind alle stolz auf diesen 
großen Erfolg, den sich Trainer Berge-
mann und seine Mannschaft hart 
erarbeitet haben. Hier ist ein homoge-
nes, spielstarkes, ideenreiches und 
durchsetzungsfähiges Team gewach-
sen, das seinen Gegnern Respekt 
einflößt.
Die Vorbereitungsspiele bestärken 
mich in meiner Überzeugung, dass 
der HC Erlangen in der zweiten Liga 
mit ihrem hohen Niveau mithalten 
und sich dort dauerhaft etablieren 
kann. Schon im Testspiel gegen den 
amtierenden Deutschen Meister 
HSV Hamburg überzeugten die 
„Bergemänner“ trotz der unvermeid- 
lichen Niederlage ihre Anhänger  
durch eine konzentrierte Leistung. 
Gegen den Drittligisten und fränk-
ischen Dauerrivalen HSC 2000 
Coburg und gegen den tschechischen 
Erstligisten Lokomotive Pilsen folgten 
dann jeweils hochverdiente Siege.
Wir sind auf einem guten Weg. Die 
Mannschaft wird sich auch in ihrem 
jetzt noch wesentlich größeren Ak-
tionsradius in ganz Deutschland mit 
viel Engagement und Geschick bewe-
gen und dabei im schönsten Bus aller 
Zeiten unterwegs sein.
Allen alten und neuen Sponsoren und 

Werbepartnern gilt mein ganz beson-
derer Dank.
Von Herzen wünsche ich, dass der 
HC Erlangen bereits beim Auftakt-
spiel am 3. September gegen den  
TV Korschenbroich unser Publikum 
begeistern und dann Anfang Juni 
2012 eine rundum positive Saison-
bilanz ziehen kann.

Bis dahin haben wir dann hoffentlich 
eine zukunftsweisende Entscheidung 
für eine neue Halle erreichen können. 
Ich setze mich nachdrücklich dafür 
ein.
Alles Gute, viel Glück und Gottes 
Segen! Ich drücke immer fest die 
Daumen!

Joachim Herrmann
Mitglied des Aufsichtsrats des  
Pro Handball Clubs Erlangen –  
Netzwerk für Spitzenhandball
in Erlangen GmbH & Co. KG 
Bayerischer Staatsminister  
des Innern

„Das Abenteuer  
2. Bundesliga kann  
beginnen.“ 

AUTOR: Joachim Herrmann          KONTAKT: joachim.herrmann@csu-bayern.de 
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JEtzt geht’s los  
harte vorbereitung 
ist zu ende!

AUTOREN: Fabian Zschiesche und Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Aus Nord- und Südliga wurden die jeweils besten Teams zusam-
mengeführt und wir erinnern uns gerne zurück an eine spannende 

Saison, als es einem leidenschaftlich kämpfenden HC-Team gelang, die 
Klasse zu halten und damit praktisch einen Aufstieg zu vollziehen.

Wie sich das junge HC-Team in der neuen Liga schlagen wird, dürfte eine 
spannende Frage sein und der Ausgang des heutigen Spiels gegen den 
TV Korschenbroich schon eine erste kleine Standortbestimmung.  
Die Vorbereitung auf den heutigen Saisonauftakt jedenfalls stimmte 
durchaus positiv.
So war es das erklärte Ziel von Frank Bergemann, die drei hochkarätigen 
Neuverpflichtungen René Selke, Oliver Hess und Markus Hock auf den 
Schlüsselpositionen Tor sowie rechter und linker Rückraum in die gewach-
sene Mannschaftsstruktur zu integrieren. Und dieses Ziel ist mit wachsen-
dem Erfolg gelungen. Gegen hochklassige Testgegner wie HSV Hamburg, 
Lokomotive Pilsen, HC Linz AG, RD LOKA Skofja Loka aus Slowenien 

oder HK Lovosice aus Tschechien gelangen auch vor größerem Publikum 
sehr sehenswerte Spiele und das neu formierte Team gewann zusehends 
Spielfreude und mannschaftliche Geschlossenheit.

Ein großes Fragezeichen bedeutete allerdings die letztlich knappe 28:26 
(17:10)-Niederlage in der ersten Pokalrunde gegen den direkten Liga-
konkurrenten TV Bittenfeld. Nach einer wechselhaften ersten Hälfte mit 
einem hohen Pausenrückstand kämpfte sich das junge HC-Team Schritt 
für Schritt zurück ins Spiel und verpasste am Ende nur mehr knapp ein 
ausgeglichenes Ergebnis. So war es vor allem die kämpferische Moral der 
Mannschaft in der zweiten Hälfte, die Frank Bergemann im Anschluss an 
die Partie positiv stimmte und die auch heute den Grundstein legen soll für 
einen gelingenden Saisonauftakt gegen den TV Korschenbroich. Auf dass 
es also eine fantastische Saison werde mit vielen tollen Spielen des HCE 
und einem Publikum, das wie immer wie eine Wand hinter „seinem“ Team 
steht. ■

es ist soweit
Die lange und harte Zeit der Vorbereitung ist zu Ende und die Bundesligamannschaft des  
HC Erlangen freut sich auf ein Abenteuer der ganz besonderen Art: die neue, erstmals  
eingleisige Zweite Handball-Bundesliga.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

4



Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.

Büro

Handel

Gewerbe 

Wohnen

Investieren

Expandieren

Entwickeln

Vorsorgen

sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de

SUP_11082_ANZ_IMAGE_HC_170x250.indd   1 12.08.2011   7:22:58 Uhr



BUNDESLIGA,
WIR KOMMEN

Geschafft! Als eine von drei 
bayerischen Mannschaften 

konnte sich die A-Jugend des HC 
Erlangen für die neu gegründete 
Bundesliga qualifizieren. Drei aufre-
gende Turniere waren zu überste-
hen und nur durch eine enorme 
Steigerung im Laufe der Turniere 
wurde das große Ziel erreicht.
Bereits Mitte Juni begann die 

Vorbereitung für den Saisonstart. 
Bis Anfang August wurden die 
konditionellen und körperlichen 
Grundlagen geschaffen, einige 
Spieler trainierten regelmäßig bei 
der Bundesligamannschaft mit. In 
den Sommerferien wurde dann das 
Training mit dem Ball intensiviert. 
In der zweiten Vorbereitungsphase 
hatten die A-Jugendlichen dann die 

Möglichkeit, regelmäßig 
auch die Trainingsange-
bote der zweiten und 
dritten Männermann-
schaften wahrzuneh-
men. 
Für die kommende 
Spielzeit sieht Trainer 
Mathias Bracher sein 
Team in einer Außen-
seiterrolle: „ Wir gehören 
sicher nicht zu den 
Favoriten, allein schon 
aufgrund des deutlich 
größeren Trainings-
umfanges, der bei 
einigen Mannschaften 
in Baden-Württemberg 

angeboten werden kann. Nich-
tsdestotrotz haben wir schon in 
der Qualifikation einige namhafte 
Gegner hinter uns gelassen, warum 
sollte uns das in der Liga nicht 
auch gelingen?“ 
Am 11.09.11 beginnt für die HC-Jungs 
die Saison in Balingen. Es steht 
den Trainern ein 20-Mann-Kader 

zur Verfügung, 
der die beiden 
A-Jugend-
Mannschaften in der Bundesliga 
und der Landesliga bestückt.
 
Doch nicht alleine die Kader-
größe ist entscheidend; die 
anspruchsvolleren Standards, 
von der Schiedsrichterbetreuung 
bis zum Hallensprecher, bedeu-
ten einen deutlich vergrößerten 
Organisationsaufwand. Auch die 
Auswärtsfahrten von Ludwigs-
hafen bis Konstanz stellen erhöhte 
Ansprüche an die Spielerbe-
förderung, selbst der vermeintliche 
Katzensprung nach Haunstetten, 
zum einzigen bayerischen Derby, 
ist eine Fahrt von mehr als zwei 
Stunden und rund 200 Kilometern. 
In einer Tabelle aller Bundesligisten 
liegt der HC Erlangen auf jeden  
Fall entfernungsmäßig schon auf 
einem guten 4. Platz, über 3.000 
km sind zu den Auswärtsspielen 
zurückzulegen. ■

Engagierte Vorbereitung

Die 2. Mannschaft des HC Erlangen befindet sich nach der ersten, 
athletischen Phase nun am Ende der 2. Phase der  langen Vorbereitung 

auf die neue Bayernligasaison.  
Nach gelungenen Testspielen gegen den HSC Coburg II und den MTV Sta-
deln wird die Mannschaft in einem Spiel gegen den Drittligisten DJK Rimpar, 
bei der Teilnahme am „Sumpflercup“ in Waldbüttelbrunn sowie in der  
2. Runde des BHV-Pokals gegen die HSG Lauf/Heroldsberg weiter an der 
Verbesserung der Abläufe arbeiten. Mit Spannung und Vorfreude fiebert die 
Mannschaft um Trainer Stefan Mittag dem 1. Punktspiel entgegen. ■

t    Der Jubel nach der Qualifikation für die 
A-Jugend Bundesliga-Süd ist riesig.

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: HC Erlangen e.V.         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Obere Reihe v.l.: Joachim Knerr, Chris Wein, Tobias Wannenmacher,  

Jonas Urbasik, Andreas Knerr, Markus Blatt.  

Mittlere Reihe v.l.: Thomas Krauter, Florian Fischer, Matthias Grünert, 

Martin Frenzel, Thomas Halota, Trainer Stefan Mittag.  

Untere Reihe v.l.: Tobias Büttner, Florian Haberstumpf,  Max Lotter,  

Matthias Schmidt, Enzo Kohler, Philipp Hirning. Es fehlt: Dietmar Mathias 

Herren 1B - Bayernliga 
18.09.2011 15:30 Uhr 
Karl-Heinz-Hiersemann 
Halle
HC Erlangen II -  
TSV 2000 Rothenburg

B-Jugend I - Bayernliga
17.09.2011 14:30 Uhr 
Karl-Heinz-Hiersemann 
Halle
HC Erlangen -  
TSV Lohr

A-Jugend II -  
Landesliga Nord
16.10.2011 13:15 Uhr 
in Schrobenhausen
SSV Schrobenhausen - 
HC Erlangen II

 A-Jugend spielt  
 LIGA EINS!  
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gastmannschaft
tv KORSCHENBROICH

SCHIEDSRICHTER
Michael Kilp 
Geburtsjahr: 1974	 Schiedsrichter seit: 1990 	
DHB-Einsätze: 20	 Verein:   TuS Steinbach

Christoph Maier 
Geburtsjahr: 1982	 Schiedsrichter seit: 2000 	
DHB-Einsätze: 20	 Verein:   TuS Steinbach

GASTMANNSCHAFT TV KORSCHENBROICH

MICHAEL KILP 
B-Kader DHB

CHRISTOPH MAIER 
B-Kader DHB
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer

hm_11_08_84_85_ess_ham_kor_lei.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:04 Uhr  Seite 85

QUELLE: Handball Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.de

8



Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
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SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga
1. Spieltag

02.09. 19:30 TUSEM Essen : SC DHfK Leipzig 0 : 0 

02.09. 19:30 1. VfL Potsdam : HG Saarlouis 0 : 0 

02.09. 19:45 ASV Hamm-Westfalen : DHC Rheinland 0 : 0 

03.09. 19:15 TV Emsdetten : HSG Nordhorn-Lingen 0 : 0 

03.09. 19:30 TSV GWD Minden : ThSV Eisenach 0 : 0 

03.09. 19:30 TV Bittenfeld : VfL Bad Schwartau 0 : 0 

03.09. 20:00 TV 1893 Neuhausen : SV Post Schwerin 0 : 0 

03.09. 20:00 HC Erlangen : TV Korschenbroich 0 : 0 

04.09. 17:00 HSG Düsseldorf : TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 

0 : 0 

04.09. 17:30 HC Empor Rostock : SG BBM Bietigheim 0 : 0 

2. Spieltag

09.09. 19:45 DHC Rheinland : TV Bittenfeld 0 : 0 

09.09. 20:00 TV Korschenbroich : TV Emsdetten 0 : 0 

10.09. 19:00 TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 

: HC Erlangen 0 : 0 

10.09. 19:30 HSG Nordhorn-Lingen : 1. VfL Potsdam 0 : 0 

10.09. 19:30 HG Saarlouis : TUSEM Essen 0 : 0 

10.09. 20:00 SG BBM Bietigheim : HSG Düsseldorf 0 : 0 

11.09. 16:00 SV Post Schwerin : TSV GWD Minden 0 : 0 

11.09. 17:00 SC DHfK Leipzig : HC Empor Rostock 0 : 0 

14.09. 19:30 VfL Bad Schwartau : ASV Hamm-Westfalen 0 : 0 

30.12. 20:00 ThSV Eisenach : TV 1893 Neuhausen 0 : 0 

3. Spieltag

16.09. 19:30 1. VfL Potsdam : TV Korschenbroich 0 : 0 

16.09. 19:30 TUSEM Essen : TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 

0 : 0 

17.09. 19:00 ASV Hamm-Westfalen : SG BBM Bietigheim 0 : 0 

17.09. 19:15 TV Emsdetten : SC DHfK Leipzig 0 : 0 

17.09. 19:30 ThSV Eisenach : SV Post Schwerin 0 : 0 

17.09. 20:00 HC Erlangen : TV Bittenfeld 0 : 0 

17.09. 20:00 TV 1893 Neuhausen : HSG Nordhorn-Lingen 0 : 0 

18.09. 16:30 HC Empor Rostock : VfL Bad Schwartau 0 : 0 

18.09. 17:00 HSG Düsseldorf : DHC Rheinland 0 : 0 

18.09. 17:00 TSV GWD Minden : HG Saarlouis 0 : 0 

JETZT DIE NEUE HCE APP 
DOWNLOADEN
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-
phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android 
und Apple downloaden. Weitere Infos unter:

www.hc-erlangen.de
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Was auSSer Handball macht 
das Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
 
Die vielen Studenten einer Uni- 
versitätsstadt und natürlich die 
Erlanger Bergkirchweih. 

Kann Erlangen deiner Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 
Ja, schon alleine durch die große Anzahl 
an aktiven Sportlern und das immense 
Angebot der Sportvereine und der Stadt 
Erlangen. Im Leistungssportbereich ist 
allerdings noch Luft nach oben.  

Ganz ehrlich: Was 
denkst du über 
die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
 
Die Stärken liegen in der 
mannschaftlichen Ge-
schlossenheit und einer 
überdurchschnittlichen 
Abwehrleistung in Verbind-
ung mit dem schnellen 
Umschalten auf den Ge-
genstoß und die schnelle 
Mitte.  
Die Schwächen wurden 
doch in der Vorbereitung 
behoben.

Was macht deiner Meinung 
nach ausgerechnet Hand-
ball zur erfolgreichsten 
Mannschaftssportart in Er-
langen?   
 
Das ehrliche und sympathische 
Auftreten der Mannschaft sowie die 
Dynamik und Spannung, die diesen 
Sport ausmacht. 

Was denkst du: Wo steht der 
HCE in zehn Jahren? 
Am Beginn seiner erfolgreichsten 
Handball-Saison. 
 
 
Vielen Dank für das  
Gespräch!  ■

christian fina
INTERVIEW

Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Christian Fina fünf Fragen rund um den Handball 
und die Stadt Erlangen. Christian ist 37 Jahre alt und Geschäftsführer des  
Pro Handball Club Erlangen. Fan des HC  Erlangen ist er schon lange, im 
Verein seit 2011.

AUTOR: Ulf Thaler          KONTAKT: ulf.thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW CHRISTIAN FINA

Web- & Screendesign «

Content Management «

Web2Print Systeme «

Online-Shops «

Webportale «

Corporate Design «

Corporate Publishing «

www.pooldrei.de
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Handball Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Nur durch einen „beträchtlichen Betrag“ des Sponsors 
KÜCHEN QUELLE war es für den HCE möglich, die  

Verpflichtung des neuen Torhüters René Selke zu stemmen. 
Wer den „Spielerpartner“ und Chef der KÜCHEN QUELLE  
Dr. Bernd Warnick kennt, weiß, dass sein Engagement 
Gewicht hat besonders dann, wenn er sich für eine Sache 
von Herzen begeistert - so wie schon einmal vor zwei Jahren, 
als durch seinen unternehmerischen Einstieg das Aus der 
damaligen Sparte „Küchen“ der QUELLE GmbH abgewendet 
werden konnte. 

Mit einem vereinten finanziellen Kraftakt gelang es ihm und 
drei weiteren Geschäftspartnern eine neue KÜCHEN QUELLE 
aufzustellen. Der Vergleich mit dem Mannschaftssport liegt 
auf der Hand: Ein begeistertes Team – ein Ziel – ein Weg! Was 
die Wenigsten gedacht hatten gelang: KÜCHEN QUELLE ist 
längst wieder in den schwarzen Zahlen und bundesweit einer 
DER Anbieter für Einbauküchen. Klar, dass dies nur durch 
treffsichere und professionelle Werbung auf allen Kanälen 
möglich war. Einer davon heißt Sponsoring und verbindet hier 
auf ideale Weise den eigenen Anspruch mit dem sportlichen 
Einsatz des HC Erlangen.  

Dr. Bernd Warnick und Torhüter René Selke – zwei Profis aus 
unterschiedlichen Welten, die eines verbindet: den unbe- 
dingten Willen, alles für die Mannschaft zu geben. 

René Selke 
KÜCHEN QUELLE GmbH

HCE-TORHÜTER

Vorstellung der HC-
Erlangen spielerpartner
In dieser Rubrik finden Sie in jeder Ausgabe Informationen zu 
Spielern des HC-Erlangen und ihren Spielerpartnern. Heute 
erfahren Sie mehr über René Selke und seinen Spielerpartner 
KÜCHEN QUELLE GmbH. 

AUTOREN: KÜCHEN QUELLE und Ulf Thaler          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname:  René Selke / -
Geburtstag / Alter:  24.07.1984 / 27
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2007
Welches Studium übst Du gerade aus? Jura
Was sind Deine Hauptfächer? Wirtschaftsrecht
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Die Flexibilität des Gesamtstudiums, so dass es sich 
neben dem Handball bewältigen lässt.

t    René Selke, Tor-
hüter des HC Erlangen 
und KÜCHEN QUELLE 
Chef Dr. Bernd 
Warnick besiegeln die 
Partnerschaft.

Fünf Sätze von René Selke 
Erlangen ohne Handball ist wie...
der HCE ohne seine tollen Fans, beides gehört einfach 
zusammen.
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
sie einfach alles können. 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
wahrscheinlich noch in meiner Heimat in Berlin. Doch 
zum Glück gibt es den Handball, sonst wären mir viele 
schöne Erfahrungen und Erlebnisse entgangen.
Ich bin schon länger beim HCE als...  
der neue Mannschaftsbus.
Manchmal träume ich von... 
Ulis Torhüter-Todes-Zirkel. 
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René Selke 
Torhüter

AUF 
AUGENHÖHE

René Selke in Aktion 
gegen den deutschen 

Meister 2011 HSV 
Hamburg.   

„diese part-
nerschaft 
ist wichtig 

für mich 
und den 
verein.“



Erlebe die TOYOTA Handball-Bundesliga
auf Deinem iPhone!

www.motain.de

Die offizielle iPhone Applikation der TOYOTA Handball-Bundesliga wird bald 
kostenlos* im iTunes Store erhältlich sein! Nähere Infos zum genauen Start 
der App gibt es zeitnah auf den offiziellen Webseiten der TOYOTA Handball-
Bundesliga und Deiner Vereinshomepage.
* Bis auf tarifabhängige Datenkosten. Kein Abo!

Folge uns auf Facebook:
www.facebook.com/ToyotaHBL

Neu!



1  HC Erlangen

20  DHC Rheinland (8 Punkte Strafabzug wegen Insolvenz in der Vorsaison)

Das Tucher-Freibier-Kontingent 

aus der Saison 2010/2011 wird 

für unsere Fans natürlich im 

laufe der Saison ausgeschüttet! 



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN TIPPSPIEL

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	Name  	 Verein 			   Spiele		  Tore / 7m	 Quote		Fe ldtore
1 	 Elvir Selmanovic 	 TV Emsdetten 		  32 		  281 / 118 	 8,8 		  163
2 	 Bobby Schagen 	 HSG Nordhorn-Lingen 	 32 		  215 / 106 	 6,7 		  109
3 	 Michael Jahns 	 Eintracht Hildesheim	 32 		  201 / 58 	 6,3 		  143
4 	 Matthias Rudow 	 Dessau-Roßlauer HV 06 	 32 		  201 / 89 	 6,3 		  112
5 	 Moritz Weltgen 	 TSV Altenholz 		  32 		  199 / 51 	 6,2 		  148

das hc erlangen
bundesliga tippspiel 
Mitmachen? Hier könnt ihr euch anmelden:  

Geschäftsstelle HCE   l   09131-9726062 

tippspiel@hc-erlangen.de

TOP 10 TIPPSPIELER
1.	 HCE Fan		  98  P.

2.	 HCE Fan		  88  P.

3.	 HCE Fan		  78  P.

4.	  HCE Fan		  68  P.

5.	 HCE Fan		  58  P.

6.	 HCE Fan		  48  P.

7.	 HCE Fan		  38  P.

8.	 HCE Fan		  28  P.

9.	 HCE Fan		    18  P.

10.	 HCE Fan		     8  P.

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen
	Name  						      Spiele		  Tore / 7m	 Quote		Fe ldtore
1 	 Daniel Pankofer 	  				    34 		  191 / 57 	 5,6 		  134
2 	 Daniel Stumpf 	  				    32 		  127 / 32 	 4.0 		  95
3 	 Hannes Münch / Christoph Nienhaus		  34 / 27 		 100 / 0 	 2,9 / 3,7 	 100

Rückblick Saison 2010/2011 2. HBL Nord und Süd

	Name  	 Verein 			   Spiele		  Tore / 7m	 Quote		Fe ldtore
1 	 Alexander Auerbach	 HSC 2000 Coburg	  	 34 		  244 / 140 	 7,2 		  104
2 	 David Breuer 	 TV Korschenbroich 		 33 		  233 / 112 	 7,1 		  121
3 	 Mirko Szymanowicz 	 OSC 04 Rheinhausen	 34 		  219 / 52 	 6,4 		  167
4 	 Martin Justus 	 TUSPO Obernburg 		 34 		  206 / 56 	 6,1 		  150
5 	 Arnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  34 		  206 / 79 	 6,1 		  127
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WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

p Katrin Müller-Hohenstein und Klaus Karl-Kraus begrüßen die Gäste der 
Karl-Heinz-Hiersemann Gesellschaft zusammen mit Martin Böller.

Karl-heinz-hiersemann

gesellschaft
Die „Karl-Heinz 

Hiersemann-Ges-
ellschaft“, auch bekannt 
als „Wirtschaftsrat für 
Spitzenhandball“, ist 
seit  20 Jahren ein treuer 
und steter Wegbegleiter 
der von vielen Höhen 
und Tiefen geprägten 
Entwicklung des Erlang-
er Leistungshandballs. 
Gegründet im Jahre 
1991 von Karl-Heinz 
Hiersemann, Richard 
Heindl, Claus Uhl und 
Martin Böller, hatte 
die Gesellschaft sich 

die Unterstützung des 
damaligen Zweitligisten 
CSG Erlangen zum Ziel 
gesetzt.
 
Das Konzept war wie so 
viele gute Ideen denkbar 
einfach: Hochrangige 
Gäste aus dem öffentli-
chen Leben kommen 
auf exklusive Einladung 
in die Hugenottenstadt 
und halten spannende, 
praxisbezogene Vor-
träge, in deren Genuss 
man ohne diese Ein-
richtung wohl niemals 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02
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käme. So reiste Oskar Lafontaine im 
Jahre 1993 als Bundesratspräsident zum 
„Wirtschaftsrat CSG Erlangen“, wie der 
Gründungsname eigentlich lautete. Wei-
tere Gäste waren der SPD-Außenpolitik-
er Egon Bahr, der spätere Bundeskan-
zler Gerhard Schröder, der ehemalige 
Bundesfinanzminister Theo Waigel, 
der damalige Bundesvorsitzende der 
Grünen, Reinhard Bütikofer, und viele, 
viele andere, deren eindrucksvolle  
Namen auf der Internetseite  
www.wirtschaftsrat-erlangen.de nach-
gelesen werden können.
 
Für die Kontakte sorgte in der Anfangs-.
zeit der SPD-Politiker und große Unter-

stützer und Förderer der CSG Erlangen, 
Karl-Heinz Hiersemann. Mit seinem 
Tode 1998 erfolgte die ehrenvolle 
Umbenennung des Wirtschaftsrates in 
„Karl-Heinz Hiersemann-Gesellschaft“. 
Und schon einige Zeit vor der Fusion 
von HG und CSG in Jahre 2002 erfolgte 
die Ausdehnung der Förderungsakti-
vitäten auch auf den einstigen „Lokal-
rivalen“ HG Erlangen. Als geschäfts-
führende Gesellschafter fungieren seit 
Jahren Joachim Herrmann und Martin 
Böller.

Heute besucht ein Kreis von 80 bis  
100 Personen aus dem Erlanger Politik-, 
Gesellschafts- und Wirtschaftsleben 

regelmäßig die Veranstaltungen des 
Wirtschaftsrats. Die dem Wirtschaftsrat 
zufließenden Spenden kommen der 
Jugendarbeit des HC Erlangen e.V. zu 
Gute, die Netto-Einnahmen aus den Teil-
nahmebeiträgen der Mitglieder tragen 
zur Finanzierung des Etats der  
Bundesliga-Mannschaft bei. Nächster 
Gast beim Wirtschaftsrat ist am 18. Okto-
ber 2011 Helmut Hack,  der Präsident der 
SpVgg Greuther Fürth, und Geschäfts-
führer des „Teegiganten“ Martin Bauer 
GmbH, der im Gespräch mit Klaus Karl-
Kraus Einblicke in die Höhen und Tiefen 
des Fürther Fußballs und das Erfolgs-
geheimnis seines Unternehmens geben 
wird. Es bleibt also weiter spannend. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  
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#13 
Oliver Hess

#15  
Christoph Nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
Felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

www.blockb.de
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#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian Krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-

phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und Apple 

downloaden. Weitere Infos unter:

www.hc-erlangen.de
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  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Björn Buhrmester 01.11.84 2009
16 Dennis Bartels 22.09.87 1999
Rückraum
2 Matthias Struck (RR) 15.05.82 31 Jun 2010
3 Stephan Wilmsen (RM) 03.11.78 2009

15 Matthias Poll (RL) 25.02.91 2009
13 Nils Meyer (RM) 14.11.79 2010
18 Alex Terwolbeck (RM) 05.08.91 2009
22 Rouven Loepke (RL) 09.04.86 1992
23 Jens Wiese (RL) 10.12.87 2011
Außen
5 Florian Lammering (LA) 01.04.89 2008
9 Pavel Mickal (LA) 31.01.84 45 A CZE 2005

10 Hannes Hombrink (RA) 10.11.91 2010
14 Bobby Schagen (RA) 13.01.90 8 A NED 2010
Kreis
7 Toon Leenders 17.04.86 20 A NED 2009

19 Luca de Boer 30.10.92 7 Jug 2010

HSG Nordhorn-Lingen

Gründungsjahr: 1981
Adresse: Bahnhofstraße 16, 48529 Nordhorn
E-Mail: kontakt@hsgnordhorn-lingen.de
Internet: www.hsgnordhorn-lingen.de
Größte Erfolge: EHF-Cup-Sieger 2008, Meisterschaftszweiter 2002,
Teilnahme Final Four 2001, ’02, ’05, ’08, Aufstieg in die 1. Liga 1999
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1100, 2011/12: 1200 kalkuliert 
1. Vorsitzender: Thomas Kolde
Manager: Rüdiger Ebert
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Euregium Nordhorn (4200 Plätze)

Trainer: Heiner Bültmann; geboren am 18.05.71, im Verein seit
2002, als Spieler FC Schüttorf 09, HC Emden, HC Bad Salzuflen, 
VfL Bad Schwartau-Lübeck, HSG Nordhorn, bis 2007 Spielertrainer 
der 2. Mannschaft
Zugang: Jens Wiese (TuS N-Lübbecke)
Abgang: Einar Ingi Hrafnsson (Mors Thy Håndbold/DEN)

Hinten von links: Marketingleiter Rüdiger Ebert, Trainer Heiner 
Bültmann, Co-Trainer Ralf Lucas, Stephan Wilmsen, Jens Wiese, Toon
Leenders, Luca de Boer, Matthias Struck, Nils Meyer, Hannes Hombrink,
Betreuer Klaus Gierveld, Physiotherapeutin Maja Loebnitz, 
Mannschaftsarzt Dr. Thomas Raabe. 
Vorn: Rouven Loepke, Florian Lammering, Matthias Poll, Dennis Bartels,
Björn Buhrmester, Bobby Schagen, Alex Terwolbeck, Pavel Mickal
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Thomas Bauer 24.01.86 55 A AUT 2011

16 Magnus Becker 23.07.87 2004
Rückraum
3 Nicolai Theilinger (RR) 09.02.92 23 Jug 2011

10 Aleksandar Stevic (RM) 01.02.82 2008
17 Ferdinand Michalik (RM) 21.03.87 2004
20 Nico Büdel (RL) 08.12.89 2011
21 Jeremias Rose (RR) 16.10.82 2010
22 Florian Möck (RM) 23.01.92 8 Jug 2011
71 Andreas Schröder (RL) 26.08.91 16 Jun 2011
77 Ralf Bader (RR) 21.09.80 2006
91 Dominik Eisele (RL) 18.03.91 2006
Außen
7 Alexander Trost (RA) 12.05.81 2009
9 Marcel Schiller (LA) 15.08.91 2006

24 Simon Oesterle (LA) 17.01.91 2008
Kreis
4 Julius Emrich 20.09.85 2004
8 Daniel Reusch 29.05.88 1994

TV 1893 Neuhausen

Gründungsjahr: 1893
Adresse: Wolfgrubstraße 28, 72555 Metzingen 
E-Mail: kontakt@tv-neuhausen.de 
Internet: www.tv-neuhausen.de 
Größte Erfolge: 2009 Aufstieg in die 2. Liga und Deutscher Meister 
A-Jugend, dreimal Aufstieg 1. Liga in den siebziger Jahren
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1150, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Vorsitzender Gesamtverein: Jürgen Vollmer 
Manager: Jürgen Zepf 
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Halle: Hofbühlhalle Neuhausen (1350 Plätze)

Trainer: Markus Gaugisch; geboren am 20.04.1974, Lehrer, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Neuhausen
Zugänge: Vladimir Temelkov (HBW Balingen-Weilstetten), 
Thomas Bauer, Andreas Schröder (beide HSG Frankfurt), 
Nico Büdel (TV Groß-Umstadt), Florian Möck, Nicolai Theilinger 
(beide VfL Pfullingen/Jugend) / ** = noch offen als Zugang: 
Rechtsaußen Vladimir Temelkov (26.03.80, 88 A MKD)
Abgänge: Fabian Gutbrod (HBW Balingen-Weilstetten), Christian 
Dürner (HV Stuttgarter Kickers), Milos Slaby (TSV Altensteig), 
Manuel Vogel (Ziel unbekannt), Marius Ewald (TG Nürtingen)

Hinten von links: Nico Büdel, Andreas Schröder, Dominik Eisele, Marcel
Schiller, Aleksandar Stevic. – Mitte: Julius Emrich, Thomas Bauer, Patrick
Schneider*, Magnus Becker, Jeremias Rose, Nicolai Theilinger, Ferdinand
Michalik. – Vorn: Trainer Markus Gaugisch, Dr. Dietmar Baumann, Co-
Trainer Florian Vollmer, Felix Klingler*, Florian Möck, Ralf Bader, Alexander
Trost, Simon Oesterle, Daniel Reusch, Vladimir Temelkov**, Physios Sabine
Anschütz und Tobias Schur, Torwarttrainer Michael Hoffmann, Abteilungs-
leiter Steffen Weiß, Manager Jürgen Zepf * = erweiterter Kader
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TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE
Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel 
fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder rufen sie an 
unter Tel.: 0170-3176783 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung.  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern? Ganz einfach, kontak-
tieren Sie uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
17.09.2011 20 Uhr  
in der Karl-Heinz-Hiersemann-
Halle gegen TV Bittenfeld.  
 
Bitte beachten Sie die neue 
Anpfiffzeit – 20 Uhr!

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in der
Halle und unter folgendem Link  
erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!
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Diese Darstellung ist eine Werbemitteilung und ersetzt weder eine anlegergerechte Beratung, noch stellt sie ein Angebot dar. Allein maßgeblich sind die
endgültigen Bedingungen in Verbindung mit dem Basisprospekt, die im Internet veröffentlicht werden (www.bayernlb.de/emissionsprospekte) oder kostenlos
bei der Sparkasse Erlangen erhältlich sind. Informationen erhalten Sie in jeder unserer 46 Geschäftsstellen, in der Firmenkundenabteilung, der Vermögens-
beratung, unter 09131 824-500 (Mo.- Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) oder unter www.sparkasse-erlangen.de

Gut anlegen und Herz zeigen
Mit der Stufenzins-Spendenanleihe der BayernLB helfen Sie mit.

•  Stufenweise ansteigende jährliche Zinszahlungen
•  Die Inhaberschuldverschreibung wird in zwei Tranchen aufgelegt
•  Zeichnungsfristen: 01.08. - 02.09.2011 (1. Tranche) / 05.09. - 30.09.2011 (2. Tranche)
   jeweils begrenztes Angebot
•  3 Jahre Laufzeit (kein Kündigungsrecht seitens der Emittentin)
•  100 % Kapitalschutz durch die BayernLB auf den Nennbetrag zum Laufzeitende
•  Mindestanlage 10.000 €

Das sollten Sie beachten
•  Der Kurs der Anleihe ist während der Laufzeit Markteinflüssen und daraus
   resultierend Kursschwankungen unterworfen. Somit kann es bei einer vorzeitigen
   Veräußerung zu einem Kapitalverlust kommen
•  Die Rückzahlung unterliegt dem Emittentenrisiko
•  Die Spende der Sparkasse kann der Anleger nicht steuerlich geltend machen

Spendenanleihe
Pro 1.000 € Ihrer Anlagesumme spendet die

Sparkasse Erlangen 2 € an die Spendenaktion

„Kinderherz-OP“ des Universitätsklinikums Erlangen.

Mehr Infos: www.spenden.uk-erlangen.de

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

Kristin Götz
Kundenberaterin in der
Privatkundenberatung

Zinsstufen der 1. Tranche

anzeige_sommercharity_eckwob_Layout 1  13.07.2011  15:12  Seite 1
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